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Zeugnisse der Sekundarstufe I 
 
 
Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, 
 

zum Erlass „Notenzeugnisse in der Sekundarstufe I an Gemeinschaftsschulen“ vom 

04.09.2015 ist folgendes zu ergänzen: 

 

1. Im Falle der Verwendung von Notenzeugnissen 
 

a) Die Formulare in der Anlage des Erlasses sind ab sofort in den Jahrgängen 

unverändert zu nutzen, für die sich die Schule per Schulkonferenzbeschluss für die 

Vergabe von Notenzeugnissen entschieden hat.  
 

b) Das Layout der Zeugnisse ist nicht veränderbar. Mögliche Softwareanbieter müssen 

das Layout ohne Veränderungen kostenfrei anbieten, da es sich um eine gesetzliche 

Vorgabe handelt. 
 

c) In allen Fächern außer Sport ist einzeln durch Markierungen mit „*“, „**“, „***“ deutlich 

zu machen, auf welcher  Anforderungsebene die Leistungen von der Schülerin oder 

dem Schüler jeweils erbracht worden sind 
 

d) Hinweise zum allgemeinen Lernverhalten und zum Sozialverhalten müssen  von 

Klasse 5 bis 10.1 aufgenommen werden (Leitfaden S. 11). Das kann als Fließtext 

oder in Form eines Kompetenzrasters geschehen (Bsp. Im Leitfaden Seite 27 ff.). 
 

e) Verbale Ergänzungen zur Sach-, Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenz müssen 

in den Klassenstufen 5 bis 7 formuliert und als Anlage zum Zeugnis beigefügt 

werden. 
 

__ 

__ 

___ 

_ 
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f) Hinweis für Schülerinnen und Schüler mit anerkanntem sonderpädagogischem 

Förderbedarf: 
 

 Im Zeugniskopf ist zu vermerken, auf Basis welchen Förderschwerpunkts das 

Zeugnis erstellt wurde. 
 

 Unter den Erläuterungen heißt es dann: „Die Anzahl der „*“ hinter der jeweiligen 

Note macht deutlich, auf welcher Anforderungsebene die Leistung der Schülerin 

oder des Schülers erbracht wurde. In allen anderen Fächern wurde der Unterricht 

entsprechend dem oben vermerkten Förderschwerpunkt erteilt.“ 
 

Diese Übersicht soll helfen, die Notwendigkeiten für die einzelnen Jahrgänge im Blick zu 

behalten: 

 Klasse 5/6 Klasse 7 Klasse 8 bis 10.1 

Kennzeichnung der 

Anforderungsebene (*, 

**, ***) je Fach 

(Ausnahme: Sport) 

X X X 

Hinweis nach  

§7 ZVO 
X 

als Anlage 

X 
als Anlage 

X 
als Anlage ODER 
Integration in das 
Formular unter 
„Bemerkung“ 

Ergänzung zur Sach-, 

Methoden-, Selbst- 

und Sozialkompetenz 

nach Fächern 

(Ausnahme: Sport) 

X X 

 

  
 

2. Im Falle der Verwendung von Berichtszeugnissen 
 

Hat sich die Schule für die Ausgabe von Berichtszeugnissen entschieden, können 

weiter eigene Formulare genutzt werden, die allerdings den rechtlichen 

Rahmenvorgaben entsprechen müssen. Hier gibt es im neuen Leitfaden „Zeugnisse 

gestalten“ ab Seite 22 die notwendigen Grundlagen (Leitfaden siehe Anlage).  

 

Es erscheint in jedem Falle wichtig, mindestens innerschulisch „Grundsätze einer fairen 

Leistungsbeurteilung“ zu erarbeiten (Grundlage siehe Leitfaden S. 18). Entsprechende 

innerschulische Diskussionsprozesse müssen angestoßen werden. 

 

Bitte setzen Sie die Vorgaben des Erlasses uneingeschränkt um. 

Mit freundlichen Grüßen 

  
 
 
Helge Daugs 
Schulrat 


